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Bezirksliga Herren Mitte 1

TTC Magni : VfR Weddel/TSV Schapen (SG) 
Montag, 14.11.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC Magni

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Magni in der Bezirksliga Herren Mitte 1 gegen den
VfR Weddel/TSV Schapen (SG) durch. Das Spiel am Montagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In
ihrem 9. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Eisele / Tiefnig hatten ihre Gegner Lüken / Wesche beim ungefährdeten
11:7, 11:8, 11:9 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Fünf Sätze beharkten
sich Goebel / Brauner und Kremling / Krüger, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den
3:2-Sieg perfekt machten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Jasper / Wang machten mit Riechel
/ Zimmermann bei ihrem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel
sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Christian Eisele bezwang anschließend Florian Kremling in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Christoph Goebel seinem Gegner Thomas Lüken
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Benjamin Tiefnig machte indessen mit Eike Riechel bei seinem Sieg in drei
Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Die richtige Herangehensweise
hatte Lennart Jasper beim 3:0-Sieg gegen Jan Krüger von Beginn an. Bei einem Spielstand von 5:2
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Zitian Wang
beim 11:2, 12:10, 9:11, 11:4 gegen Ingolf Wesche doch überlegen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Passende spielerische Mittel hatte wenig
später Andreas Brauner letztlich an der Hand, um Dirk Zimmermann zu distanzieren, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC
Magni und des VfR Weddel/TSV Schapen (SG). Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Christian Eisele bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thomas Lüken. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Christoph Goebel und Florian Kremling, bevor sich der
Gastspieler mit 10:12, 11:8, 10:12, 11:7, 8:11 durchsetzte und Goebel seine Favoritenrolle somit
nicht untermauern konnte. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Jan Krüger musste Benjamin
Tiefnig Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 7:5. Lennart Jasper gewann wenig später dagegen sein Spiel gegen Eike
Riechel überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:8, 11:7, 11:9. Einen
Sieg fuhr Zitian Wang bei seinem 3:1 gegen Dirk Zimmermann ein. Der Schlusspunkt war gesetzt
und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Magni die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 12:6 bei 6 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des VfR Weddel/TSV Schapen (SG) geht es stattdessen am 18.11.2022 gegen den TSV
Watenbüttel nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TTC Magni

Doppel: Eisele / Tiefnig 1:0, Goebel / Brauner 0:1, Jasper / Wang 1:0 
Einzel: C. Eisele 1:1, C. Goebel 0:2, B. Tiefnig 1:1, L. Jasper 2:0, Z. Wang 2:0, A. Brauner 1:0 
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 VfR Weddel/TSV Schapen (SG)
Doppel: Kremling / Krüger 1:0, Lüken / Wesche 0:1, Riechel / Zimmermann 0:1 
Einzel: T. Lüken 2:0, F. Kremling 1:1, J. Krüger 1:1, E. Riechel 0:2, D. Zimmermann 0:2, I. Wesche 0:
1


